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«Es ist sehr wahrscheinlich,  
dass der bisherige Zeithorizont  
für die Inbetriebnahme des Li- 
gerztunnels, das Jahr 2026, nicht  
eingehalten werden kann.» Das  
sagt SBB-Mediensprecherin Fa- 
bienne Wittwer, nachdem bei  
der Medienstelle des Bundes- 
gerichts am Freitag zu erfahren  
war, dass das vor einem Monat  
gefällte Urteil des Bundesver- 
waltungsgerichtes an das Bun- 
desgericht weitergezogen wor- 
den ist.

Fehlende  
Quali"kationen
Anfang April hatte das Bundes- 
verwaltungsgericht – als erste In- 
stanz – entschieden, dass die  
SBB bei der Vergabe der Ar- 
beiten für den Doppelspurtun- 
nel zwischen dem Weiler Scha- 
's und dem Gebiet Brunnmü- 
li einen der Anbieter, die Ar- 
beitsgemeinschaft (Arge) Tunnel  
Ligerz unter Federführung des  
Marti-Konzerns, zu Recht aus- 
geschlossen hatte. Aus deren Be- 
werbungsunterlagen war hervor- 
gegangen, dass der Verantwortli- 
che für Nachhaltigkeit und Um- 
welt nicht über die verlangten  
Quali'kationen verfügt.

Die Bauarbeiten waren im  
Herbst 2022 an das Konsortium  
IBD vergeben worden, das vom  
Berner Implenia-Konzern, der F.  
Bernasconi et Cie SA bei Neuen- 
burg sowie der Bieler Firma De  
Luca gebildet wird. Das Konsor- 
tium hatte einen Preis von rund  
225 Millionen Franken o+eriert  
(exklusive Steuern).

Laut Wittwer bedauern die  
SBB die Entscheidung der Ar- 
ge Tunnel Ligerz, das Urteil wei- 
terzuziehen. Denn dadurch ver- 
längere sich das Vergabeverfah- 
ren für die Tunnelarbeiten sowie  
für das Ost- und das Westportal.  
Nähere Angaben zu den mögli- 
chen Auswirkungen des Weiter- 
zugs auf die Planung der Baustel- 
le könnten die SBB bis zum end- 
gültigen Entscheid des Bundesge- 
richts nicht machen.

«In einem Rechtsstaat muss  
man immer damit rechnen,  
dass Rechtsmittel ergri+en wer- 
den», sagt die Ligerzer Gemein- 
depräsidentin Brigitte Wanzen- 
ried, die selbst Juristin ist. «Aber  
wir sind natürlich überhaupt  
nicht erfreut darüber, denn das  
gibt wieder eine Zeitverzöge- 
rung.» Die lärmgeplagte Ge- 
meinde kämpft seit Jahrzehnten  
für eine Tunnellösung.

Laufende Arbeiten  
gehen weiter
Wie SBB-Mediensprecherin  
Wittwer klarstellte, kommt das  
Projekt Ligerztunnel durch den  
Weiterzug allerdings «nicht  
vollständig zum Stillstand». Auf  
Eis gelegt sind lediglich die Ar- 
beiten der Bauetappe mit der  
Bezeichnung «Los zwei». Be- 
reits fertig gebaut und in Be- 
trieb genommen worden ist die  
neue Bahninfrastruktur in der  
Scha's-Kurve. Die Verlegung  
des Gleistrassees dort um meh- 
rere Meter Richtung Bielersee  
macht es möglich, dass die Zü- 
ge mit der nötigen Geschwindig- 
keit in den künftigen Ligerztun- 
nel einfahren werden können.

Gegenwärtig im Gang sind  
die Bauarbeiten am Bahnhof  
Twann, welche die Anpassung  
an die Vorgaben des Behinder- 
tengleichstellungsgesetzes zum  
Ziel haben. Das Bahnhofsge- 
bäude wird grösstenteils abge- 
rissen, das heutige Mittelperron  
durch je ein neues Perron auf  
der Nordwest- und der Süd- 
ostseite ersetzt. Weiter wird die  
Unterführung vergrössert, und  
künftig wird es neben Treppen  
auch Rampen zu den Perrons  
hinauf geben. Auf dem Bahn- 
hofplatz ist ein Umsteigepunkt  
zwischen Bahn und Bus vor- 
gesehen, insbesondere für den  
Bus, der nach der Inbetriebnah- 
me des SBB-Tunnels von und  
nach Ligerz verkehren wird.

Siegerprojekt für  
Nachnutzung erkoren
Dank dem Bau des Tun- 
nels kann die Einspurstrecke  

zwischen dem Gebiet Brunn- 
müli, das auf Boden von Ligerz  
liegt, und dem Weiler Scha's,  
der sich auf dem Territorium  
von La Neuveville be'ndet, zu- 
rückgebaut werden.

Dies ermöglicht es den Ge- 
meinden Ligerz und La Neuve- 
ville, einen sogenannten Kom- 
biweg für Zufussgehende und  
Velofahrende zu realisieren, der  
gleichzeitig der Erschliessung  
der Wohnhäuser und der Be- 
wirtschaftung durch Landwirte  
dienen soll. So können die Orts-  
und Landschaftsbilder auf dem  
besagten Abschnitt, die wie am  
gesamten linken Ufer in allen  
drei eidgenössischen Inventaren  
des Natur- und Heimatschut- 
zes aufgeführt sind, aufgewertet  
werden.

Zu einem Projektwettbe- 
werb für die Nachnutzung des  
SBB-Trassees nach Inbetrieb- 
nahme des Ligerztunnels wurden  
fünf Wettbewerbsbeiträge zuge- 
lassen. Am Freitagabend wur- 
de im Rebbaumuseum «Hof»  
den Medien das Siegerprojekt  
«Palimpseste» präsentiert. Die- 
ses bezeichnete Jurypräsident Pe- 
ter Wullschleger als insgesamt  
«bestes Paket» unter «fünf sehr  
guten Beiträgen», die je ihre spe- 
zi'schen Qualitäten hätten.

Alle Wettbewerbsbeiträge  
im Museum
Ab heute bis Au+ahrtssonn- 
tag, 21. Mai, können sämtli- 
che fünf Wettbewerbsbeiträge  
zu den Ö+nungszeiten des Mu- 
seums in Augenschein genom- 
men werden. Dieses ist ein sinni- 
ger Ort für eine Ausstellung über  
den geplanten Kombiweg, der  
sich grob gesagt zu zwei Drit- 
teln auf Ligerzer Boden und zu  
einem Drittel auf Boden von La  
Neuveville be'nden wird: Das  
Gebäude be'ndet sich zwar am  
südwestlichen Ortsausgang von  
Ligerz, gehört politisch aber be- 
reits zur Nachbargemeinde La  
Neuveville. Brigitte Wanzenried  
wusste es sehr genau: «Das Tor  
des Museums be'ndet sich auf  
der Gemeindegrenze.»

Beat Kuhn

Der von den SBB ausgeschlossene Anbieter der Arbeiten für den Ligerztunnel geht nun sogar vor Bundesgericht. Das hat auch Folgen für 
die Nachnutzung des heutigen Einspurgleises.

Weiterzug verzögert geplanten Veloweg

Die Ligerzer Gemeindepräsidentin Brigitte Wanzenried (links) und ihre Amtskollegin von La Neuveville, 
Catherine Frioud Auchlin, müssen wegen des Weiterzugs des Urteils noch etwas länger warten, bis das 
Gleis zurückgebaut wird. Bild: Nik Egger

Zwischen Schafis und Twann wird das SBB-Trassee zum Weg für Langsamverkehr
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Biel  Über 30 Organisationen  
sind am 11. Mai auf dem Zen- 
tralplatz in Biel präsent und set- 
zen am Tag der Armut gemein- 
sam ein Zeichen der Solidarität.  
Was bedeutet Armut und Preka- 
rität in Biel? Was wird für Be- 
tro+ene gemacht? Wie kann ge- 
holfen werden? Und wie können  
sich Interessierte freiwillig gegen  
Armut und Prekarität engagieren?  
Diesen Fragen geht der «Markt  
der Möglichkeiten» nach, ein ge- 
meinsames Projekt des Dachver- 
bands Sozialer Institutionen Biel- 
Region (DSI) und der Abteilung  
Soziales der Stadt Biel, wie die  
Stadt in einer Mitteilung schreibt.

Bundesrätin Elisabeth Bau- 
me-Schneider (SP) wird den Ak- 

tionstag erö+nen. Die Vorstehe- 
rin des Eidgenössischen Justiz-  
und Polizeidepartements soll  
mit ihrer Anwesenheit klarma- 
chen, wie wichtig das Enga- 
gement gegen Prekarität und  
Armut für die gesellschaftli- 
che Solidarität ist und sie wird  
während ihres Besuchs auch  
auf Tuchfühlung mit den Men- 
schen gehen.

Die Sozialhilfe-Quote ist in  
Biel mit gut 10.2 Prozent deut- 
lich höher ist als in vielen anderen  
Schweizer Städten und sie liegt  
auch klar über dem kantonalen  
Schnitt. (mt/bal)

Elisabeth Baume-Schneider 
erö#net den Tag der Armut
Über 30 Sozial-Institutionen werden sich am 11. Mai am 
Zentralplatz in Biel an Ständen präsentieren.

Weitere Informationen unter  
Ajour.ch

Elektrokontrollen Seeland AG
Längfeldweg 111| 2504 Biel
info@elektrokontrollen-seeland.ch
Tel: 032 322 44 66
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